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Satzung über die Gebühren für die 
Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrichtungen der Stadt Viechtach 

(Friedhofsgebührensatzung – FGS) 

Vom 16.01.2018 

Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und Art. 20 des Kosten-
gesetzes (KG) erlässt die Stadt Viechtach folgende Satzung: 

§ 1
Gebührenpflicht und Gebührenarten 

(1) Die Stadt erhebt für die Inanspruchnahme ihres Friedhofs in der Tresdorfer Straße und
ihrer Bestattungseinrichtungen sowie für damit in Zusammenhang stehende Amtshand-
lungen Gebühren.

(2) Als Friedhofsgebühren werden erhoben:

a) eine Grabnutzungsgebühr (§ 4)

b) Sonstige Gebühren (§ 6).

§ 2
Gebührenpflichtiger 

(1) Gebührenpflichtiger ist,

a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet ist,

b) wer den Antrag auf Benutzung der Bestattungseinrichtung gestellt hat,

c) wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erwirbt,

d) wer den Auftrag zu einer Leistung erteilt hat.

(2) Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.

(3) Bei Verlängerung des Grabnutzungsrechtes sind die Grabgebühren vom Grabnutzungs-
berechtigten zu tragen.

§ 3
Entstehen und Fälligkeit einer Gebühr 

(1) Die Grabnutzungsgebühr entsteht mit der Zuteilung oder der Verlängerung des Nut-
zungsrechts eines Grabs, und zwar

a) bei der erstmaligen Zuteilung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist nach §
27 der Friedhofssatzung (FS),

b) bei der Verlängerung des Nutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist für den Zeit-
raum der Verlängerung,
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c) bei Bestattung einer Leiche oder Beisetzung einer Urne in einem Grab, für das die
Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, für die Zeit vom Ablauf des bisherigen Nut-
zungsrechts bis zum Ablauf der neuen Ruhefrist. Die Berechnung erfolgt monatsge-
nau und beginnt jeweils mit dem 1. des folgenden Monats.

(2) Die sonstigen Gebühren (§ 5) entstehen mit der Erbringung der Leistung durch die
Friedhofsverwaltung.

(3) Die Gebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fällig.

§ 4
Grabnutzungsgebühr 

(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für

1. eine Einzelgrabstätte 57,98 € 

2. eine Doppelgrabstätte 107,98 € 

3. Urnengrabstätten

a) eine Urnenkammer in der Urnenwand

aa) mit 1 Grabstelle 48,52 € 

bb) mit 2 Grabstellen 93,76 € 

b) Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen) 129,97 € 

c) ein Urnengrabrohr im Urnenhain (4 Grabstellen) 129,97 € 

d) eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen) 130,46 € 

e) ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen (naturnahe Bestattung) 58,04 € 

f) eine zusätzliche Urne im Erdgrab 28,99 € 

g) eine anonyme Urnengrabstätte 32,35 € 

(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 3
Buchst. e) für 5, 10 oder 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein Jahresbetrag in Höhe der
jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Verlängerung der Ruhefrist wegen
einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt § 3 Abs. 1 Buchst. c).

(3) Die Verlängerung des Grabnutzungsrechts bei anonymen Urnengrabstätten (Abs. 1 Nr.
3 Buchst. g) ist nicht möglich.

§ 5
Sonstige Gebühren 

(1) Die Gebühr für Kontrollaufgaben im Friedhofsbereich zur ordnungsgemäßen Überfüh-
rung einer Leiche nach auswärts beträgt 70,00 €.
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(2) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche Anlage errichten oder verän-
dern zu dürfen, wird eine Gebühr von 15,00 bis 50,00 € erhoben.

(3) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche Anlage vor Ablauf der Ruhe-
frist entfernen zu dürfen, wird eine Gebühr von 15,00 € erhoben.

(4) Die Gebühr für die Zulassung von Bildhauern, Kunstschmieden, Steinmetzen und Be-
stattern, die auf dem Friedhof Arbeiten ausführen, beträgt einmalig 10,00 bis 600,00 €.

(5) Die Gebühr für die Erlaubnis einer Exhumierung und Umbettung von Leichen und Urnen
beträgt 150,00 bis 500,00 €.

(6) Die Gebühr für die Gestattung von sonstigen Ausnahmen und Erlaubnissen nach der FS
beträgt 10,00 € bis 150,00 €.

(7) Die Gebühr für die Genehmigung zum Befahren des Friedhofs mit Fahrzeugen beträgt
10,00 bis 150,00 €.

§ 6
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Abgabesatzung zur Friedhofsatzung (Abgabesatzung betr. Benut-
zungsgebühren für den städt. Friedhof) vom 06.04.1992, zuletzt geändert mit Ände-
rungssatzung vom 30.01.2009, außer Kraft.

Viechtach, 16.01.2018 
STADT VIECHTACH 

Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Erste Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach


Yom O2.03.2021


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 8 und I des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und
Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Satzung:


sr
Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach


Die Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach vom 16.01 .2018 wird wie folgt ge-
ändert:


1. Der Name der Satzung wird wie folgt geändert:


,,Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrich-
tungen der Stadt Viechtach (Friedhofsgebührensatzung - FGS)'


2. ln $ 3 Abs. 1 Buchst. a) werden die Worte ,,$ 28 Friedhofssatzung" durch die Worte,,$ 27
der Friedhofssatzung (FS)" ersetzt.


3. $ 4 erhält folgende Fassung:


,rs 4
Grabnutzungsgebühr


(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für


a) eine Einzelgrabstätte


b) eine Doppelgrabstätte


c) Urnengrabstätten


aa) eine Urnenkammer in der Urnenwand


- mit 1 Grabstelle


- mit 2 Grabstellen


bb) ein Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen)


cc) ein Urnengrabrohr im Urnenhain (4 Grabstellen)


dd) eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen)


ee) ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen
(naturnahe Bestattung)


fD eine anonyme Urnengrabstätte bzw.
eine zusätzliche Urne im Erdgrab


48,81 €


90,90 €


26,17 €


50,58 €


109,41€


109,41 €


50,69 €


25,82€


24,40€
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(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Buchst. a)


bis Buchst. c) Doppelbuchst. ee) für 5, 10 oder 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein
Jahresbetrag in Höhe der jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Ver-
längerung der Ruhefrist wegen einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt $ 3
Abs. 1 Buchst. c). Die Verlängerung des Grabnutzungsrechts bei anonymen Urnen-
grabstätten ist nicht möglich.


(3) Für eine Urnenkammer in einer Urnenwand wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in
Höhe von 8,07 €.


(4) Für eine Urnenkammer in einer Urnenstele wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in


Höhe von 27,94 €^


(5) Für den der Baumgrabstätte zugeordneten Baum wird für eine Einzelnutzung ein
jährlicher Zuschlag erhoben in Höhe von 3,78 €.


(6) Der jährliche Zuschlag nach den Abs. 3 bis 5 wird sowohl bei der erstmaligen Zutei-
lung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist sowie bei der Verlängerung
des Nutzungsrechts erhoben."


s2
lnkrafüreten


Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


Viechtach, 02.03.2021 o. I\Y
ST H


nz n


erster Bürgermeister


'l:


I
Fl"rfr


'1


¡
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Satsung zur Anderung der Friedhofsgebührensatzung


Vom 04.06.2024


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Nt.2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und


Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Satzung:


s1
Anderung der Friedhofsgebührensatzung


Die Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrich-


tungen der Stadt Viechtach (Friedhofsgebührensatzung - FGS) vom 16.01 .2018, zuletzt ge-


andärt durch Satzung vom 02.03.2021 (VlTAbl. Nr. 312021) wird wie folgt geändert:


$ 4 erhält folgende Fassung:


,rs 4
Grabnutzungsgebühr


(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für


1. eine Einzelgrabstätte 57,98 €


2. eine Doppelgrabstätte 107,98 €


3. Urnengrabstätten


a) eine Urnenkammer in der Urnenwand


aa) mit 1 Grabstelle 48,52€


bb) mit 2 Grabstellen 93,76 €


b) Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen) 129,97 €


c) ein urnengrabrohr im urnenhain (4 Grabstellen) 129,97 €


d) eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen) 130,46 €


e) ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen (naturnahe Bestattung) 58,04 €


0 eine zusätzliche Urne im Erdgrab 28,99 €


g) eine anonyme Urnengrabstätte 32,35€'


(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Nr. 1 bis Nr. 3


Buchst. e) für 5, 1b oder 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein Jahresbetrag in Höhe der
jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Verlängerung der Ruhefrist wegen ei-


ner weiteren Belegung der Grabstätte gilt $ 3 Abs' 1 Buchst. c).


(3) Die Verlängerung des Grabnutzungsrechts bei anonymen Urnengrabstätten (Abs' 1 Nr. 3


Buchst. g) ist nicht möglich."
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s2
lnkrafüreten


Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft.


Viechtach, 04.06.


FranzWittmann
erster Bürgermeister
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2. Vereinbarung zur Änderung der Zweckvereinbarung zur Abwasserbeseitigung 
zwischen der Stadt Viechtach und der Gemeinde Prackenbach vom 
18.08./31.08.2020 
 
 
Die Stadt Viechtach und die Gemeinde Prackenbach haben am 18.08./31.08.2020 
eine Zweckvereinbarung zur Abwasserbeseitigung abgeschlossen. Die Zweckverein-
barung wurde am 02.02.2020 im Amtsblatt der Stadt Viechtach Nr. 2/2021 bekanntge-
macht. Mit Vereinbarung vom 08.11./05.12.2022 wurde die Zweckvereinbarung zuletzt 
geändert (Amtsblatt der Stadt Viechtach Nr. 16/2022 vom 14.12.2022). 
 
Die Zweckvereinbarung wurde durch die 2. Vereinbarung zur Änderung Zweckverein-
barung zur Abwasserbeseitigung zwischen der Stadt Viechtach und der Gemeinde 
Prackenbach vom 18.08./31.08.2020 geändert. Der Stadtrat der Stadt Viechtach hat 
dem Entwurf der Änderungsvereinbarung in seiner öffentlichen Sitzung am 03.06.2024 
zugestimmt. Der Gemeinderat der Gemeinde Prackenbach hat dem Entwurf in seiner 
öffentlichen Sitzung am 19.06.2024 zugestimmt. 
 
Die Zweckvereinbarung wurde am 04.06./24.06.2024 ausgefertigt und wird hiermit 
ortsüblich bekanntgemacht: 
 
 


2. Vereinbarung zur Änderung der Zweckvereinbarung zur 
Abwasserbeseitigung zwischen der Stadt Viechtach und der 


Gemeinde Prackenbach vom 18.08./31.08.2020 
 


Vom 04.06./24.06.2024 
 
 
Die Stadt Viechtach und die Gemeinde Kollnburg haben am 13.06.2023 eine Zweck-
vereinbarung zur Abwasserbeseitigung abgeschlossen. Durch die Zweckvereinbarung 
hat die Gemeinde Kollnburg das Recht erhalten, Abwasser bis zu einer Schmutzfracht 
von maximal 850 Einwohnerwerten (EW) in die Kläranlage Viechtach einzuleiten. Die 
Zweckvereinbarung wurde mit der wasserrechtlichen Genehmigung des Landratsam-
tes Regen vom 30.04.2024 (Az. 23-641-01-01) für die Erhöhung der Ausbaugröße der 
Kläranlage Viechtach von bis 30.000 EW60 auf 35.000 EW60 rechtsverbindlich; die 
Stadt Viechtach hat den Änderungsbescheid am 03.05.2024 erhalten. 
 
Aufgrund der Erhöhung der Gesamtkapazität der Kläranlage Viechtach durch einen 
weiteren Großeinleiter wird gemäß § 12 Abs. 2 der Zweckvereinbarung vom 
18.08./31.08.2020 zwischen der 
 


Stadt Viechtach, 
vertreten durch den ersten Bürgermeister Franz Wittmann, 


Mönchshofstraße 31, 94234 Viechtach 
 
und der 
 


Gemeinde Prackenbach, 
vertreten durch den ersten Bürgermeister Andreas Eckl, 


Schulweg 10, 94267 Prackenbach 
 
diese 
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Änderungsvereinbarung 


 
gemäß Art. 7 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG)       
geschlossen: 
 
 


§ 1 
Änderung der Zweckvereinbarung zur Abwasserbeseitigung zwischen der 


Stadt Viechtach und der Gemeinde Prackenbach vom 18.08./31.08.2020 
 
Die Zweckvereinbarung zur Abwasserbeseitigung zwischen der Stadt Viechtach und 
der Gemeinde Prackenbach vom 18.08./31.08.2020, zuletzt geändert durch Vereinba-
rung vom 08.11./05.12.2022 wird wie folgt geändert: 
 
1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt geändert: 


 
§ 11 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 11 Benutzungsentgelt“ 


 
2. § 1 wird wie folgt geändert: 


 
a) Abs. 1 wird wie folgt geändert: 


 
aa) In Satz 1 wird die Zahl „30.000“ durch die Zahl „35.000“ ersetzt. 


 
bb) Es wird folgender Satz 7 angefügt: 


 
„7Mit Zweckvereinbarung vom 13.06.2023 hat die Stadt Viechtach der 
Gemeinde Kollnburg die Einleitung von Abwasser (Schmutzwasser, Nie-
derschlagswasser und Fremdwasser) bis zu einer Schmutzfracht von 
maximal 850 Einwohnerwerten (EW) gestattet.“ 


 
b) Abs. 2 wird wie folgt geändert: 


 
aa) In Satz 1 werden die Worte „frühestens ab dem 01.07.2021“ ersatzlos 


gestrichen. 
 


bb) Satz 2 wird ersatzlos gestrichen. 
 


cc) Der bisherige Satz 3 wird zu Satz 2. 
 
3. § 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
 


a) Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 


„1Die Kapazität der Kläranlage Viechtach beträgt zur Zeit insgesamt 35.000 
Einwohnerwerte EW60.“ 


 
b) In Satz 2 wird die Zahl „1.800“ durch „2.100“ ersetzt. 


 
4. § 11 erhält folgende Fassung: 
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„§ 11 


Benutzungsentgelt 
 
(1) Die Gemeinde Prackenbach entrichtet an die Stadt Viechtach ein laufendes 


Benutzungsentgelt. 
 
(2) 1Das Benutzungsentgelt für die Gemeinde Prackenbach berechnet sich an-


teilig aus dem Verhältnis der Einwohnergleichwerte der Gemeinde Pracken-
bach in Bezug auf die Gesamtkapazität der Kläranlage aus den Betriebskos-
ten der Kläranlage. 2Kalkulatorische Kosten werden nicht angesetzt, da diese 
durch den Baubeitrag (§ 11 dieser Vereinbarung) und die Beteiligung an In-
vestitionen (§ 12 dieser Vereinbarung) abgedeckt werden. 


 
(3) 1Der Anteil der Gemeinde Prackenbach nach Abs. 2 beträgt aktuell 8,57 %. 


3Ändert sich das Verhältnis der Einwohnergleichwerte der Gemeinde Pra-
ckenbach (§ 2 Abs. 1) in Bezug auf die Gesamtkapazität der Kläranlage 
Viechtach, ist die Berechnung des Benutzungsentgelts hierauf anzupassen. 


 
(4) 1Die Gemeinde Prackenbach leistet auf das Benutzungsentgelt Vorauszah-


lungen. 2 Die Vorauszahlung errechnet sich anhand der jeweiligen Jahresab-
rechnung und ist spätestens vier Wochen nach Rechnungsstellung an die 
Stadt Viechtach zu bezahlen. 3Es kann einvernehmlich eine abweichende 
Vorauszahlung festgelegt werden. 


 
(5) 1Das Benutzungsentgelt und die Vorauszahlungen hat die Gemeinde Pra-


ckenbach jeweils an die Stadt Viechtach auf deren Konto bei der Sparkasse 
Regen-Viechtach, IBAN: DE23 7415 1450 0240 0010 32 BIC: BYLA-
DEM1REG zu entrichten. 2Die Stadt Viechtach gewährt der Gemeinde Pra-
ckenbach Einsicht in die Abrechnungsunterlagen. 


 
(6) Für den Fall, dass das Finanzamt eine Umsatzsteuerpflicht des vereinbarten 


Benutzungsentgelts erkennt, übernimmt die Gemeinde Prackenbach die ge-
schuldete Umsatzsteuer und die Stadt Viechtach ist berechtigt, zusätzlich die 
gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer in Rechnung zu stellen.“ 


 
5. § 12 wird wie folgt geändert: 


 
a) Abs. 1 erhält folgende Fassung: 


 
„1Kosten für spätere Änderungen, Erneuerungen, Erweiterungen oder Verbes-
serungen der Kläranlage werden von der Gemeinde Prackenbach zu 8,57 %, 
von der Gemeinde Kollnburg aufgrund der in § 1 Abs. 1 Satz 7 genannten 
Zweckvereinbarung zu 2,43 % und von der Stadt Viechtach zu 89,0 % getra-
gen. 2Dies entspricht dem Aufteilungsverhältnis 3.000 EW Gemeinde Pracken-
bach zu 850 EW Gemeinde Kollnburg und 31.150 EW Stadt Viechtach an der 
Kläranlage Viechtach mit einer Gesamtkapazität von 35.000 EW.“ 
 


b) In Abs.2 Satz 1 wird die Zahl „30.000“ durch die Zahl „35.000“ ersetzt. 
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§ 2 
Inkrafttreten 


 
(1) Diese Änderungsvereinbarung tritt am 03.05.2024 in Kraft. 
 
(2) Das Jahr 2024 wird tagesgenau (01.01. bis 02.05.2024 mit 10,0 % und 03.05.2024 


bis 31.12.2024 mit 8,57 %) abgerechnet. 
 
 
Viechtach, 04.06.2024 Prackenbach, 24.06.2024 
STADT VIECHTACH GEMEINDE PRACKENBACH 
 
 
 
Franz Wittmann Andreas Eckl 
erster Bürgermeister erster Bürgermeister 











































LANDRATSAMT REGEN 
Veterinäramt/Verbraucherschutz 
Az. 5651-01-AFB-A24-2 
 
 
 
Vollzug der tiergesundheitsrechtlichen Vorschriften; 
Weiterer Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut in einem Bienenstand in der Gemeinde Bo-
denmais, Landkreis Regen 
 
Allgemeinverfügung des Landratsamtes Regen zur Festlegung eines Sperrbezirks (Erweite-
rung) sowie der Anordnung von Maßnahmen zur Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut 
der Bienen 
 
Anlage: 
1 Karte mit der Darstellung des betroffenen Gebietes 
 
 
Aufgrund des Art. 170 der Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 9. März 2016 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im Bereich 
der Tiergesundheit „Tiergesundheitsrecht“ (EU ABl. Nr. L 84, 31.03.2016, S. 1), zuletzt geändert 
durch (EU) 2018/1629 (EU ABl. Nr. L 272, 31.10.2018, S. 11) und berichtigt durch EU ABl. L, 
15.12.2023 i. V. m. der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1882 der Kommission vom 3. Dezem-
ber 2018 (EU ABl. Nr. L 308, 04.12.2018, S. 21), zuletzt geändert durch (EU) 2024/216 (EU ABl. 
Nr. L 216, 12.01.2024, S. 1) i. V. m. § 24 des Gesetzes zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von 
Tierseuchen (Tiergesundheitsgesetz – TierGesG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2018 (BGBl. I S. 1938), zuletzt geändert durch Art. 2 Gesetz zur Änderung des Tierarznei-
mittelgesetzes zur Erhebung von Daten über antibiotisch wirksame Arzneimittel und zur Änderung 
weiterer Vorschriften vom 21.12.2022 (BGBl. I S. 2852) i. V. m. §§ 4, 5b, 10 und 11 der Bienenseu-
chen-Verordnung (BienSeuchV) in der Fassung vom 3. November 2004 (BGBl. I S. 2738), zuletzt 
geändert durch Art. 7 Vierte Verordnung zur Änderung tierseuchenrechtlicher Verordnungen vom 
17.04.2014 (BGBl. I S. 388) sowie Art. 2 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 des Gesetzes über den gesundheit-
lichen Verbraucherschutz und das Veterinärwesen (GVVG) vom 24. Juli 2003 (GVBl. S. 452, 752, 
BayRS 2120-1-U/G), das zuletzt durch § 1 Abs. 29 der Verordnung vom 4. Juni 2024 (GVBl. S. 98) 
geändert worden ist, erlässt das Landratsamt Regen als Ergänzung zur Allgemeinverfügung des Land-
ratsamtes Regen vom 15.05.2024 folgende 
 


Allgemeinverfügung: 
 


I. 
 
Bei einer amtstierärztlichen Untersuchung eines Bienenstandes außerhalb des Sperrbezirks „Ge-
meinde Bodenmais“ in Zusammenhang mit dem Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut am 
14.05.2024 in der Gemeinde Bodenmais (vgl. Allgemeinverfügung des Landratsamtes Regen vom 
15.05.2024 Az. 5651-01-AFB-A24-1, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 7 des Landkreises Regen am 
15.05.2024) wurde ein weiterer Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut der Bienen amtlich festge-
stellt und wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 
  







 2 


II. 
Erweiterung eines Sperrbezirks 


 
Die mit Allgemeinverfügung des Landratsamtes Regen vom 15.05.2024 Az. 5651-01-AFB-A24-1, 
veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 7 des Landkreises Regen am 15.05.2024 festgesetzte Sperrbezirksflä-
che muss aufgrund eines weiteren Ausbruchs der Amerikanischen Faulbrut in einem untersuchten 
Bienenstand außerhalb des vorgenannten Sperrbezirks im Gemeindegebiet Bodenmais erweitert wer-
den. 
 
Bedingt durch den weiteren Ausbruch der Amerikanischen Faulbrut in einem Bienenstand in der Ge-
meinde Bodenmais, Landkreis Regen wird mit Bekanntgabe dieser Allgemeinverfügung ein Sperrbe-
zirk mit einem Radius von mindestens 1 Kilometer ausgehend vom Sekundärausbruch festgelegt.  
 
1. In der Tabelle sind die betroffenen Ortschaften/Ortsteile aufgelistet. Die neu hinzugekommenen 


Ortschaften/Ortsteile sind in der Tabelle fett gedruckt dargestellt: 
 


Gemeinde Ortsteile 
Bodenmais Bergwinkl 
 Unterlohwies 
 Klause 
 Mooshof  
 Böhmhof 
 Bodenmais 
 Glashütte 
 Hammerbruck 
 Miesleuthen 
 Silberberg 


 
Die Abgrenzung des erweiterten Sperrbezirks ergibt sich aus der Anlage (Karte im Maßstab 
1:11.000), welche Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist. Die Abgrenzung des Sperrbezirks 
ist in der Karte (rot) umrandet dargestellt. 
 


2. Die Besitzer von Bienenvölkern im Sperrbezirk haben unverzüglich ihre Bienenstände unter An-
gabe des Standortes und der Völkerzahl dem Landratsamt Regen, Veterinäramt, Poschetsrieder 
Str. 16, 94209 Regen, Tel.: 09921/601-403, Fax: 09921/601-400 oder  
E-Mail: veterinaer@lra.landkreis-regen.de anzuzeigen. 
Eine Anzeige nach Satz 1 ist entbehrlich, soweit sie bereits auf Grund anderer tierseuchenrechtli-
cher Vorschriften bei der für die Überwachung zuständigen Behörde erfolgt ist. 
 


III. 
 
Gleichzeitig werden für den nach Ziffer II. Nr. 1. festgelegten Sperrbezirk die nachstehenden Seu-
chenbekämpfungsmaßnahmen angeordnet: 
 
1. Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk sind unverzüglich auf Amerikanische Faul-


brut amtstierärztlich zu untersuchen; diese Untersuchung ist frühestens zwei, spätestens neun Mo-
nate nach der Tötung oder Behandlung der an der Seuche erkrankten Bienenvölker des verseuch-
ten Bienenstandes zu wiederholen. 
 


2. Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt werden. 
 


3. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs, Honig, Fut-
tervorräte, Bienenwohnungen und benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenständen 
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entfernt werden. 
 


4. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht werden. 
 


5. Die Vorschrift der Nr. 3. findet keine Anwendung auf 
5.1. Wachs, Waben, Wabenteile und Wabenabfälle, wenn sie an wachsverarbeitende Betriebe, die 


über die erforderliche Einrichtung zur Entseuchung des Wachses verfügen, unter der Kenn-
zeichnung „Seuchenwachs" abgegeben werden, und  


5.2. Honig, der nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 
 


6. Der Besitzer von Bienenvölkern und Bienenständen oder sein Vertreter ist verpflichtet, zur 
Durchführung von Untersuchungen die erforderliche Hilfe zu leisten. 
 


IV. 
 
1. Die sofortige Vollziehung der vorstehenden Ziffern II. und III. dieser Allgemeinverfügung wird 


angeordnet, soweit diese Allgemeinverfügung nicht ohnehin kraft Gesetzes sofort vollziehbar ist. 
 


2. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei. 
 


3. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises 
Regen als öffentlich bekannt gegeben. 
 


 
Regen, den 01.07.2024 
Landratsamt Regen 
 
 
 
gez. 
Dr. Wechsler 
Veterinärdirektor 
 
 


Hinweise: 
 
1. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur der verfü-


gende Teil einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung 
liegt mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Regen, Veterinäramt/ 
Verbraucherschutz, Poschetsrieder Str. 16, Zimmer-Nr.: A U.07, 94209 Regen, aus. Sie kann 
während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 
 


2. Nach § 12 Abs. 1 der Bienenseuchen-Verordnung sind die angeordneten Schutzmaßregeln aufzu-
heben, wenn die Amerikanische Faulbrut erloschen ist. Die Amerikanische Faulbrut im Sperrbe-
zirk gilt als erloschen, wenn die Voraussetzungen des § 12 Abs. 2 der Bienenseuchen-Verordnung 
erfüllt sind und die Untersuchungen nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 dieser Vorschrift einen negativen Be-
fund ergeben haben. 
Das Erlöschen der Amerikanischen Faulbrut im Sperrbezirk wird öffentlich bekannt gemacht, so-
bald die Voraussetzungen hierfür gegeben sind. 
 


3. Auf die Bußgeldtatbestände des § 32 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe a Tiergesundheitsgesetz (TierGesG) 
i. V. m. § 26 der Bienenseuchen-Verordnung wird hingewiesen. 
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Anlage 
zur Allgemeinverfügung des Landratsamtes Regen vom 01.07.2024 Az. 5651-01-AFB-A24-2 
 


 
 
 
Darstellung des betroffenen Gebietes 
Karte im Maßstab 1:11.000 - (rote Abgrenzung) 
Sperrbezirk - Gemeindegebiet Bodenmais - Amerikanische Faulbrut der Bienen – Stand: 29.06.2024 
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Information über das FFH-Monitoring in Bayern 


- Lebensraumtypen -


Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet die Mitglied-


staaten der Europäischen Union, den Erhaltungszustand der besonders 


schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten (nach Anhang I bzw. II 


und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen (Moni-


toring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mitgliedstaaten alle sechs 


Jahre einen Bericht, der die wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings inte-


griert. Die Europäische Kommission bewertet auf der Grundlage dieser Be-


richte die Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele. 


Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Le-


bensräume und Arten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu ermit-


teln und zu dokumentieren. Das Monitoring der Lebensraumtypen erfolgt in 


Bayern an festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder untersucht 


werden müssen. Die Probeflächen können sowohl innerhalb als auch außer-


halb von FFH-Gebieten liegen. 


In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens eine Probeflä-


che eines oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probefläche soll im Auftrag 


des Bayerischen Landesamtes für Umwelt im Zeitraum 2021 bis 2022 einmal 


begangen und bewertet werden. Die Untersuchungen haben keinerlei Konse-


quenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsberechtigten und führen auch 


nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke. 


Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands 


ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und 


manche Arten ist die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 


zuständig. 


Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbehörde beim zu-


ständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien Stadt zur Verfügung. 
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Erste Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 8 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und 
Art. 20 des Kostengesetzes (KG) folgende Satzung: 


§ 1
Änderung der Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach 


Die Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach vom 16.01.2018 wird wie folgt ge-
ändert: 


1. Der Name der Satzung wird wie folgt geändert:


„Satzung über die Gebühren für die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrich-
tungen der Stadt Viechtach (Friedhofsgebührensatzung – FGS)“


2. In § 3 Abs. 1 Buchst. a) werden die Worte „§ 28 Friedhofssatzung“ durch die Worte „§ 27
der Friedhofssatzung (FS)“ ersetzt.


3. § 4 erhält folgende Fassung:


„§ 4 
Grabnutzungsgebühr 


(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für


a) eine Einzelgrabstätte 48,81 € 


b) eine Doppelgrabstätte 90,90 € 


c) Urnengrabstätten


aa) eine Urnenkammer in der Urnenwand 


- mit 1 Grabstelle 26,17 € 


- mit 2 Grabstellen 50,58 € 


bb) ein Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen) 109,41 € 


cc) ein Urnengrabrohr im Urnenhain (4 Grabstellen) 109,41 € 


dd) eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen) 50,69 €


ee) ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen 
(naturnahe Bestattung) 25,82 € 


ff) eine anonyme Urnengrabstätte bzw. 
eine zusätzliche Urne im Erdgrab 24,40 € 







Gz. 2.0/0280/090489 Seite 2 von 2 


(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Buchst. a)
bis Buchst. c) Doppelbuchst. ee) für 5, 10 oder 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein
Jahresbetrag in Höhe der jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Ver-
längerung der Ruhefrist wegen einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt § 3
Abs. 1 Buchst. c). Die Verlängerung des Grabnutzungsrechts bei anonymen Urnen-
grabstätten ist nicht möglich.


(3) Für eine Urnenkammer in einer Urnenwand wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in
Höhe von 8,07 €.


(4) Für eine Urnenkammer in einer Urnenstele wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in
Höhe von 27,94 €.


(5) Für den der Baumgrabstätte zugeordneten Baum wird für eine Einzelnutzung ein
jährlicher Zuschlag erhoben in Höhe von 3,78 €.


(6) Der jährliche Zuschlag nach den Abs. 3 bis 5 wird sowohl bei der erstmaligen Zutei-
lung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist sowie bei der Verlängerung
des Nutzungsrechts erhoben.“


§ 2
Inkrafttreten 


Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt aufgrund Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 sowie Abs. 2 der 
Gemeindeordnung (GO) folgende Satzung: 


§ 1
Änderung der Friedhofssatzung 


Die Satzung über die Benutzung des Friedhofs und der Bestattungseinrichtungen der Stadt 
Viechtach (Friedhofssatzung – FS) vom 16.01.2018, zuletzt geändert durch Satzung vom 
11.12.2020 wird wie folgt geändert: 


1. In § 7 Abs. 3 Buchst. i) wird der Punkt durch ein Komma ersetzt.


2. In § 7 Abs. 3 wird folgender Buchst. j) angefügt:


„Film-, Video- und Fotoaufnahmen von Grabstätten und insbesondere Grabmalen ohne
Erlaubnis zu erstellen, zu verwerten und zu verbreiten (z. B. im Internet), außer zu privaten
Zwecken.“


3. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung:


„Die Zulassung nach Abs. 1 wird nur Gewerbetreibenden erteilt, die in fachlicher, betrieb-
licher und persönlicher Hinsicht geeignet und zuverlässig sind. Fachlich geeignet zur Er-
richtung von Grabmalen und Einfassungen sind Gewerbetreibende, die aufgrund ihrer
Ausbildung in der Lage sind, unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten des Friedhofes
die angemessene Gründungsart zu wählen und nach dem in der Satzung genannten tech-
nischen Regelwerk die erforderlichen Fundamentabmessungen zu berechnen. Die Ge-
werbetreibenden müssen in der Lage sein, für die Befestigung der Grabmalteile das rich-
tige Befestigungsmittel auszuwählen, zu dimensionieren und zu montieren. Ferner müs-
sen sie die Standsicherheit von Grabmalanlagen beurteilen können und fähig sein, mit
Hilfe von Messgeräten die Standsicherheit zu kontrollieren und zu dokumentieren. Perso-
nen, die unvollständige Anzeigen bzw. nicht korrekt dimensionierte Abmessungen von si-
cherheitsrelevanten Bauteilen bei der Anzeige benennen oder sich bei der Ausführung
der Fundamentierung und der Befestigung der Grabmalteile nicht an die in der Anzeige
genannten Daten halten, werden als unzuverlässig eingestuft. Gewerbetreibende, die
Gräber ausheben und verfüllen, müssen über geeignetes Gerät verfügen und insbeson-
dere die „Allgemeinen Vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz (VSG)“, die
hierzu ergangenen Richtlinien der Sozialversicherung Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) sowie die Vorschriften des Gemeinde-Unfall-Versicherungsverbandes
(GUV) kennen und beachten. Eine entsprechende Erklärung über die Erfüllung der vor-
stehenden Anforderungen durch den Antragsteller in Bezug auf die jeweilige Dienstleis-
tung ist dem Antrag auf Zulassung ebenso beizufügen wie ein Nachweis über den Ab-
schluss einer Haftpflichtversicherung, die Schäden nach Abs. 8 abdeckt.“


4. In § 8 wird folgender neuer Abs. 8 angefügt:


„Die gewerblich Tätigen haften für alle Schäden, die sie oder ihre Gehilfen im Zusammen-
hang mit ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.“
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5. In § 20 Abs. 1 wird folgender Wortlaut angefügt: 
 
„Für alle neu errichteten, versetzten und reparierten Grabmale hat der Steinmetz oder 
sonstige Gewerbetreibende mit gleichwertiger Qualifikation eine Eingangskontrolle mit der 
jeweiligen Gebrauchslast durchzuführen. Der Prüfablauf ist nachvollziehbar zu dokumen-
tieren. Spätestens sechs Wochen nach Fertigstellung der Grabmalanlage ist die Abnah-
mebescheinigung mit dem Prüfvermerk entsprechend den Anforderungen der TA Grab-
mal durch den Nutzungsberechtigten oder durch die fachkundige Firma der Friedhofsver-
waltung vorzulegen.“ 


 
 


§ 2 
Inkrafttreten 


 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 
 
 
 
Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Mitgliedschaft im Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz; 
Bekanntmachung des Beitrittsbeschlusses 


Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 01.03.2021 folgenden Beitrittsbeschluss gefasst: 


1. Die Stadt Viechtach beschließt, dass sie ab sofort die Verfolgung und Ahndung von Ord-


nungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes aufnimmt, die Verstöße gegen


die Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen. Dieser


Beschluss ist amtlich bekannt zu machen.


2. Die Stadt Viechtach tritt dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz


bei.


3. Die Stadt Viechtach überträgt die Aufgabe der Verfolgung und Ahndung von Ordnungs-


widrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes, die Verstöße gegen die Vorschrif-


ten über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffen, ab sofort dem Zweck-


verband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz.


4. Zum Verbandsrat in der Verbandsversammlung des Zweckverbands wird kraft seines Am-


tes der 1. Bürgermeister bestimmt. Im Fall seiner Verhinderung wird dieser durch seinen


Stellvertreter (Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten.


5. Der Beitritt erfolgt auf der Basis der Verbandssatzung des Zweckverbands Kommunale


Verkehrssicherheit Oberpfalz in der geltenden Fassung und des vorliegenden Entwurfs


der Satzung zur Änderung dieser Verbandssatzung. Die o.g. Verbandssatzung und der


Satzungsentwurf sind wesentliche Bestandteile dieses Beschlusses.


Viechtach, 02.03.2021 
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 







Verordnung über das Verbot von alkoholischen Getränken im Bereich 
des Schwarzen Regens 


(Alkoholverbotsverordnung – AlkVVO) 


Vom 02.03.2021 


Die Stadt Viechtach erlässt auf Grund von Art. 30 des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes 
(LStVG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS 2011-2-I) veröffentlichten berei-
nigten Fassung, das zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 27. April 2020 (GVBl. S. 236) geän-
dert worden ist folgende Verordnung: 


§ 1
räumlicher und zeitlicher Geltungsbereich 


(1) 1Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung erstreckt sich auf die folgenden öf-
fentlichen Flächen:


1. Uferbereich und Wehranlage südöstliche der Regeninsel


2. Uferbereich und Wehranlage bei der Rugenmühle


2Die genaue Grenze des Geltungsbereichs hinsichtlich Satz 1 Nummern 1 bis 2 ergibt sich 
aus den beiliegenden Karten des Ordnungsamts (Maßstab 1:2.000), die als Anlagen 1 bis 
2 Bestandteil dieser Verordnung ist.  


(2) Die in § 2 dieser Verordnung geregelten Verbote gelten täglich von 22:00 Uhr bis 06:00
Uhr des Folgetages (zeitlicher Geltungsbereich).


§ 2
Alkoholverbot 


Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist es verboten, 


a) alkoholische Getränke zu verzehren oder


b) alkoholische Getränke mit sich zu führen, wenn diese den Umständen nach zum dortigen
Verzehr bestimmt sind.


§ 3
Ausnahmen 


Aufgrund besonderer Anlässe kann die Stadt Viechtach in Einzelfällen ganz oder teilweise 
Ausnahmen vom Verbot des § 2 dieser Verordnung zulassen. 


§ 4
Ordnungswidrigkeiten 


(1) Wer der Vorschrift des § 2 dieser Verordnung zuwiderhandelt, kann gemäß Art. 30 Abs. 2
LStVG in Verbindung mit den Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(O-WiG) in der jeweils geltenden Fassung mit Geldbuße belegt werden.







(2) Andere Bußgeld- oder Strafvorschriften bleiben unberührt.


§ 5
Inkrafttreten, Geltungsdauer 


(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


(2) Die Geltungsdauer dieser Verordnung beträgt vier Jahre.


Viechtach, 02.03.2021
STADT VIECHTACH 


Franz Wittmann 
erster Bürgermeister 
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Friedhofsgebührensatzung (FGS) der Stadt Viechtach


Vom 16.01 .2018


Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und Art. 20 des Kostenge-
setzes (KG) erlässt die Stadt Viechtach folgende Satzung:


sr
Gebührenpflicht und Gebührenarten


(1) Die Stadt erhebt für die lnanspruchnahme ihres Friedhofs in der Tresdorfer Straße und
ihrer Bestattungseinrichtungen sowie für damit in Zusammenhang stehende Amtshand-
lungen Gebühren.


(2) Als Friedhofsgebühren werden erhoben


a) eine Grabnutzungsgebühr ($ a)


b) Sonstige Gebühren ($ 6)


s2
Gebührenpflichtiger


(1) Gebührenpflichtiger ist,


a) wer zur Tragung der Bestattungskosten gesetzlich verpflichtet ist,


b) wer den Antrag auf Benutzung der Bestattungseinrichtung gestellt hat,


c) wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte enrirbt,


d) wer den Auftrag zu einer Leistung erteilt hat.


(2) Mehrere Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner.


(3) Bei Verlängerung des Grabnutzungsrechtes sind die Grabgebühren vom Grabnutzungs-
berechtigten zu tragen.


s3
Entstehen und Fälligkeit einer Gebühr


(1) Die Grabnutzungsgebühr entsteht mit der Zuteilung oder der Verlängerung des Nutzungs-
rechts eines Grabs, und zwar


a) bei der erstmaligen Zuteilung des Nutzungsrechts für die Dauer der Ruhefrist nach g
28 Friedhofssatzung,


b) bei der Verlängerung des Nutzungsrechts nach Ablauf der Ruhefrist für den Zeitraum
der Verlängerung,


c) bei Bestattung einer Leiche oder Beisetzung einer Urne in einem Grab, für das die
Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, für die Zelt vom Ablauf des bisherigen







Nutzungsrechts bis zum Ablauf der neuen Ruhefrist. Die Berechnung erfolgt monats-
genau und beginnt jeweils mit dem 1. des folgenden Monats.


(2) Die sonstigen Gebühren (S 5) entstehen mit der Erbringung der Leistung durch die Fried-
hofsverwaltung.


(3) Die Gebühr wird einen Monat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheids fällig.


s4
GrabnuEungsgebühr


(1) Die Grabnutzungsgebühr beträgt pro Jahr für


a) eine Einzelgrabstätte


b) eineDoppelgrabstätte


c) Urnengrabstätten


aa) eine Urnenkammer in der Urnenwand


- mit 1 Grabstelle


- mit 2 Grabstellen


41,90 €,


78,02€,


bb)


cc)


dd)


ee)


ff) eine anonyme Urnengrabstätte bzw
eine zusätzliche Urne im Erdgrab 20,95 €.


(2) Eine Verlängerung des Grabnutzungsrechtes in den Fällen des Abs. 1 Buchst. a) bis
Buchst. c) Doppelbuchst. ee) für 15 Jahre ist möglich. Hierfür wird ein Jahresbetrag in
Höhe der jeweiligen Grabnutzungsgebühr erhoben. Bei einer Verlängerung der Ruhefrist
wegen einer weiteren Belegung der Grabstätte gilt g 3 Abs. 1 Buchst. c).


(3) Für eine Urnenkammer in einer Urnenwand wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in Höhe
von 8,07 €.


(4) Für eine Urnenkammer in einer Urnenstele wird ein jährlicher Zuschlag erhoben in Höhe
von 30,52 €.


(5) Für den der Baumgrabstätte zugeordneten Baum wird für eine Einzelnutzung ein jährlicher
Zuschlag erhoben in Höhe von 2,98 €.


ein Urnengrab im Urnenfeld (4 Grabstellen)


ein Urnengrabrohr im Urnenhain (4 Grabstellen)


eine Urnenkammer in der Urnenstelenanlage (2 Grabstellen)


ein Urnengrab an Bäumen und Findlingen (naturnahe Bestattung) 22,


22,47 €,


43,41€,


93,91 €,


93,91 €,


43,52€,


16€







s5
Sonstige Gebühren


(1) Die Gebühr für Kontrollaufgaben im Friedhofsbereich zur ordnungsgemäßen ÜberfUhrung
einer Leiche nach auswärts beträgt 70,00 €.


(2) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche Anlage errichten oder verän-
dern zu dürfen, wird eine Gebühr von 15,00 bis 50,00 € erhoben.


(3) Für die Erlaubnis, ein Grabmal oder eine sonstige bauliche Anlage vor Ablauf der Ruhe-
frist entfernenzu dürfen, wird eine Gebühr von 15,00 € erhoben.


(4) Die Gebtihr für die Zulassung von Bildhauern, Kunstschmieden, Steinmetzen und Bestat-
tern, die auf dem Friedhof Arbeiten ausführen, beträgt einmalig 10,00 bis 600,00 €.


(5) Die Gebühr für die Erlaubnis einer Exhumierung und Umbettung von Leichen und Urnen
beträgt 150,00 bis 500,00 €.


(6) Die Gebühr für die Gestattung von sonstigen Ausnahmen und Erlaubnissen nach der FS
beträgt 10,00 € bis 150,00 €.


(7) Die Gebühr für die Genehmigung zum Befahren des Friedhofs mit Fahzeugen beträgt
10,00 bis 150,00 €.


s6
Inkrafüreten


(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.


(2) Gleichzeitig tritt die Abgabesatzung zur Friedhofsatzung (Abgabesatzung betr. Benut-
zungsgebühren für den städt. Friedhof) vom 06.04.1992, zulelzi. geändert mit Anderungs-
satzung vom 30.01.2009, außer Kraft.


Viechtach, 16.01.2018
ST VIECHT


erster Bürgermeister







